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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Bürgerbeteiligung, 
Völkerverständigung und Integration 
-

Tagesordnung Punkt 2 der öffentlichen Sitzung am 08.11.2005  

Vorlage Nr. 05-F-01-0088

Einbürgerungsfeier
- Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion vom 31.10.2005 - 
Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, dem Ausschuss einen umfassenden Bericht über die 
Durchführung der ersten Einbürgerungsfeier zu geben. Dabei sollen insbesondere folgende 
Punkte berücksichtigt werden:

Nach welchen Kriterien wurde die Liste der Einzuladenden zusammengestellt und in 
welcher Form wurden Neubürger eingeladen?

Wie erklärt sich der Umstand, dass Neubürgerinnen und Neubürger eingeladen waren, für 
die keine Ausweise bereit lagen?

Welche Konsequenzen wird der Magistrat aus dieser ersten Erfahrung ziehen?
Was soll bei folgenden Einbürgerungsfeiern verbessert werden?

In wie weit war die Protokollabteilung in die Vorbereitung der Feier eingebunden?

Beschluss Nr. 0049
 
Der Antrag ist durch die Aussprache erledigt. 

  

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .11.2005
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Müller
Vorsitzender
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Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .11.2005

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .11.2005
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Dezernat VII 
mit der Bitte um Kenntnisnahme Diehl

Oberbürgermeister
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